Rosenstadt | ZWEIBRUCKEN
26.10.2016

Niederschrift

uber die 19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am Dienstag, dem 20.09.2016,
18:00 Uhr, im Boulognezimmer, Schillerstral3e 4, 66482 Zweibrlicken

Anwesend:

Vorsitz
Pervin Taze

Ratsmitglieder
Judith Dahlhauser

Gertrud Schanne-Raab
Sabine Wilhelm (bis TOP 1/5, 18.55 Uhr)

Beiratsmitglieder
Maria Costa in Romano
Olga Kett
Ruth Reimertshofer
Aynur Yusifova
Tatiana Zaitseva (ab TOP 1/2, 18.12 Uhr)

Protokollfiihrung
Luca Marie Brand

von der Verwaltung
Birgit Heintz (Integrationsbeauftragte) fur TOP 1/2

Abwesend:

Vorsitz
Kurt Liebmann

Ratsmitglieder
Stephane Moulin

Beiratsmitglieder
Mahmut Aktan




19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Tagesordnung

1 Protokoll der letzten Sitzung

2 Information Frau Heintz;
Sonderprogramm Arbeitsagentur

3 Ruckforderung Landeszuwendung ADD Sprachfdrderung;
Ubernahme der Kosten aus dem Budget;
Beschlussfassung

4 Antrag auf Musikunterricht;
Musikschule
5 Bericht Arbeitskreise

6 Verschiedenes



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Die Vorsitzende begruft die Anwesenden und erdffnet die Sitzung um 18:00 Uhr.
Sie stellt die Beschlussfahigkeit sowie die form- und fristgerechte Einladung der Mitglieder
fest.



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

1. Offentlicher Teil

Punkt 1: Protokoll der letzten Sitzung

(6ffentlich)

Der Beirat hat keine Einwénde gegen das Protokoll der letzten Sitzung.



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Punkt 2: Information Frau Heintz;
(6ffentlich) Sonderprogramm Arbeitsagentur

Frau Heintz berichtet von einem neuen Programm der Arbeitsagentur namens FIM (Fliicht-
lingsintegrationsMal3nahmen), durch das Arbeitsgelegenheiten fir Asylbewerber geschaffen
werden.

Bei den Arbeitsgelegenheiten handele es sich um gemeinniitzige Arbeiten im Rahmen einer
30-Stunden-Woche, allerdings maximal fur sechs Monate. Eine Verlangerung sei nur in be-
grindeten Einzelfallen moglich. Flr die Arbeit gebe es eine Mehraufwandsentschadigung in
Hohe von 0,80 € pro Stunde, dazu kdmen wahrscheinlich auch Fahrtkostenerstattungen o.4.

Die Beschaftigungsmoglichkeiten sollen den Betroffenen dabei helfen, die u.U. sehr langen
Wartezeiten bis zum Ende der Asylverfahren zu tberbriicken.

Die Malinahme sei bis 2020 aufgelegt, beteiligt seien Kommunen und die Agentur fur Arbeit.
Nach dem Konigsteiner Schlissel entfallen auf Zweibriicken 26 dieser Stellen fiir Fluchtlinge,
die noch nicht in die Zustandigkeit des Jobcenters fallen. Das Angebot gelte flir Menschen mit
Gestattung — Personen aus sicheren Herkunftsstaaten und mit Duldung seien ausgeschlossen.
Ob Tréger der Arbeitsstellen die Stadt oder eine dritte Stelle werde, sei noch nicht entschie-
den.

Dariiber hinaus erinnert sie daran, dass derzeit an einem ,,Fliichtlingsordner* gearbeitet werde,
der fir Neuankémmlinge die wichtigsten Daten zusammenfasse, z.B. Ansprechpartner/innen
bei den allen relevanten Behdrden, Beirat, Paten, etc.



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Punkt 3: Rickforderung Landeszuwendung ADD Sprachférderung;
(6ffentlich) Ubernahme der Kosten aus dem Budget;

Beschlussfassung
Die Vorsitzende erlautert den Sachverhalt:

— Im Maérz 2015 hat Herr Liebmann stellvertretend fur den Beirat bei der ADD Trier ei-
nen Antrag auf Forderung der Weiterbildung von Migrantinnen und Migranten fir ei-
nen der Sprachkurse beim DRK gestellt.

— Im Juni 2015 kam daraufhin ein Zuwendungsbescheid der ADD mit einer Bewilligung
tiber 392,00 € (das Geld wurde in zwei Teilbetragen iiberwiesen, die erste nach erfolg-
ter Beginnmitteilung, die zweite nach erfolgter Prognosemitteilung).

— Ende Juli wurde eine Beginnmitteilung fur den Kurs an die ADD geschickt, zusam-
men mit einer Rechtsmittelverzichtserklarung betreffend den Zuwendungsbescheid als
beglinstigenden Verwaltungsakt.

— Im November wurde eine Prognosemitteilung fiir den Kurs an die ADD geschickt, wo-
raufhin ein erneuter Bewilligungsbescheid der ADD ergangen ist, indem die Forde-
rung iiber 392,00 € noch einmal vorliufig bestdtigt wurde.

— Das Geld wurde ganzlich auf das fiir Sprachkurse verwendete Konto des DRK weiter
uberwiesen.

— Im April 2016 wurde dann der Verwendungsnachweis von Herrn Liebmann an die
ADD geschickt, woraufhin im August nach erfolgter Prifung eine Ruckforderung der
ADD Uber 360,00 € zzgl. Zinsen eingegangen ist.

Es stelle sich nun die Frage, wie der Beirat mit dieser Ruckforderung umgehen méchte. Es
bestehe die Mdglichkeit, den Betrag aus dem Budget des Beirates zu zahlen, sodass keine
Rickforderung beim DRK erfolgen misse, da das Geld vermutlich bereits verbraucht sei,
oder den Betrag aus deren Spendenkonto zuriickzufordern.

Beiratsmitglied Wilhelm schldgt vor, gegen den Riickforderungsbescheid zunéchst fristge-
recht Widerspruch einzulegen, und den Sachverhalt dann mit dem stadtischen Rechtsamt noch
einmal zu uberprufen. Moglicherweise konne man eine Entreicherung geltend machen. Sollte
sich herausstellen, dass Auflagen nicht eingehalten wurden und die Rickforderung rechtens
ist, kénne man immer noch beratschlagen, wie das Geld zuriickgezahlt werden solle.

Die Beiratsmitglieder erklaren sich mit dieser VVorgehensweise einverstanden.
Die Vorsitzende wird zusammen mit Herrn Liebmann einen den Widerspruch formulieren
und einen Termin mit dem Rechtsamt vereinbaren.



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Punkt 4: Antrag auf Musikunterricht;
(6ffentlich) Musikschule

Mit der Musikschule kdnne iber den Beirat ein Kurs flr das Erlernen eines syrischen Musik-
instrumentes, der Oud, angeboten werden.

Herr Julio Attick habe sich bereit erklart, den Kurs zu leiten, der Raum wirde von der Musik-
schule gestellt.

Herr Theisohn habe aber darum gebeten, dass der Kurs unter dem Namen des Beirates statt-
finde und dieser die Bewerbung, z.B. iber das Patennetzwerk, Flyer oder andere Kanéle,
ubernehme. Die Beiratsmitglieder stimmen einer unverbindlichen Schirmherrschaft zu.

Beiratsmitglied Costa in Romano gibt zu bedenken, dass zuvor noch die Versicherungsfrage
geklart werden solle, damit bei Unféllen nichts auf den Beirat zurtickfallen konne.
Die Vorsitzende stimmt zu, diese Angelegenheit vor Kursbeginn noch zu kléaren.
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Punkt 5: Bericht Arbeitskreise
(6ffentlich)

Arbeitskreis Patennetzwerk
Der Bericht von Beiratsmitglied Reimertshofer ist dem Protokoll beigeftigt (Anlage 1).

Dartiber hinaus berichtet sie vom Gesprach mit dem Oberbiirgermeister am 18.08.2016.
Der Bericht liegt ebenfalls bei (Anlage 2).



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Punkt 6: Verschiedenes

(6ffentlich)

— Die nachste Mitgliederversammlung der AGARP findet am 01.10.2016 von 10.00 bis
15.00 Uhr statt.

— In Zweibrilicken gibt es seit kurzem ein Angebot fur Verfahrensberatung von der Dia-
konie Pfalz. Der zustandige Sachbearbeiter, Herr Karn, sei auch bereit, sich in einer
der néachsten Sitzungen personlich vorzustellen.

Die néchste Sprechstunde findet am 29.09.2016 im Behérdenzentrum statt.



19. Sitzung des Beirates fur Migration und Integration am 20.09.2016

Die Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden fir die Mitarbeit und schlief3t die Sitzung
um 19:45 Uhr.

Die Vorsitzende Die Schriftflhrerin

Pervin Taze Luca Marie Brand

10



	FLD_SITEXT
	fld_sinotiz
	fld_grtext
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Wortprotokoll
	BM_Text2
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

